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Wien ,amMontag ,den 20 . Oktober1930 .

EinfranzösischesUrteil überWien.
DerPräsidentderinternationalenVereinigungberatenderIngenieureüber

die Sozialpolitik der Wienerr Gemeindeverwaltung .

DerPräsident der internationalen VereinigungberatenderIngenieure ,
. Prangey( Paris ) ,der vor einigen Wochenanlässlich des WienerKongresses

derberatendenIngenieuredis WohlfahrtseinrichtungenundnamentlichdieWohn¬
hausbautenderGemeindeWieneingehendbesichtigte,hatanBürgermeisterSeitz
ein herzlichesSchreibendesDankesundder Anerkennunggerichtet .Ausdem
Schreiben des Präsidenten Prangey ,dessen Anerkennungfür die WerkederVolks- ¬
wohlfahrt in Wien umso bedeutsamer ist ,als Präsident Prangey ein Fachmann
voninternationalemRufist ,seiendiefolgendenStellenwiedergegeben,die
deutlichzeigen ,wieernstundhochdieArbeitenderWienerGemeindeverwaltung
auf sozialpelitischem Gebiet in ausländischen Fachkreisen eingeschätzt wer¬

den :
"VierundfünfzigJahreindustrieller Praxis ,währendderer ichun¬

aufhörlichin ständigemKontaktmit der Arbeiterklassewar ," schreibtPräsi¬
dent Prangey, "habenmit erlaubt ,festzustellen ,wie elend im allgemeinenihr
Lagewar ,insbesanderezuBeginnmeinerLaufbahn.Siekönnensichdaherdenken,
HerrBürgermeister ,wiesehrichglücklichwar ,denErfolgIhresWerkesfest¬
stellen zu könnenundzu erfahren ,dassdiesesWerkweitergeführtwerden
wird . AuseinemVersuchist heute bereits eine Verwirklichunggeworden .Ichgla
be nicht ,dass die Kritiken ihrer sozialen Aktion, -ich spreche von denernst
zunehmenden,dennjene ,die ihre ArgumenteausdemNeidunddersystematische.
Verleumdungziehen ,verdienen keine Prüfung, - IhremWerkein Hindernis berei¬

tenkönnen.DieVerbesserungderExistenzbedingungenderEnterbtendesGlücks
wirdvonallenVernünftigenals unumgänglichnotwendigbetrachtet . Siehaben
die Mittel zur Errichtungdiescs Zwecksgefundenundwendensie in derrüh¬
rendstenundglichzeitigauchwirksamstenWeisean ,indemSieIhreHauptsorge
denKindernzuwenden.ManhatIhnendiebeträchtlichenAuslagenzumVorwurf
gemacht ,die die Anwendungder von Ihnen erdachten und gewählten Methedeer¬

fordert .Manmussaberdochin Betrachtzichen ,dassSiedasProblem,dessen
LösungSiesichvorgenommenhaben ,vondereinzigenSeitein Angriffgenommen
haben ,dieeinevollständigeunddauerndeLösungermöglicht ,indemSiedie
KinderschonimjüngstenAlterindiebestenVerhältnissesetzen ,umausihne:
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starke undgesundeWesenmit jenenmeralischenQualitätenzu machen ,diefür
die Gesellschaftder Menschennetwendigsind . DieGenerationen ,die Sie insol
cherWeisefür dasLebenvorbereiten ,müssendie Hemühungenwürdigen ,diefür
ihr moralisches ,intellektuelles undphysischesWohlseingemachtwerden .Und

auch jenerTeilderWienerBevölkerung,demSiegegenwärtigdienotwendigen
Opferauferlegen ,wird eines Tagesanerkennen ,dass diese Opfernichtum¬
sonst gebrachtwordensind ,sondernwertvolleMitarbeitergeshhaffenhaben ,
demElend und der Ungerechtigkeit einen Wallentgegenzusetzen . "

AusgezeichnetesErgebnisderin derHauptkampfbahndesStadionsdurchge-¬
führten Probebelastungen .

In denletztenTagenwurdevomStadtbauamteunterMitwirkungdes
HerrnProfessorsDr .IngenieurSaliger der TechnischenHochschulein Wieneine
ReihescharferErprobungenderEisenbetonkonstruktienderHauptkampfbahndes
Stadions durchgeführt .Diese Erprebungenbeschränkten sich nicht nurdarauf ,
die künftigeBelastungdurchMenschendurchAuflegungeinergleichschweren
Ziegelbelastungzu ersetzen ,sonderngingenüber die künftigeMenschenbelas¬
tungwesantlichhinaus .Selbstbei einer Ueberschreitungum50Prozenthat
das Eisenbetontragwerkein ausgezeichnetesVerhaltenbekundet ,dieDurchbie¬
gungen blieben kleiner als ein halbes Millimeter .Umnun den wirklichen Ver¬

hältnissennochnäherzukommen,wurdennachAbräumungderZiegenbelastung
321Mannder Gemeindewacheauf einen bestimmtenTeil so eng wie möglichge¬
stellt . DieGemeindewachmännerbemühtensich ,durchkräftige Bewegungenjene
Erschütterungen in das Bauwerkzu bringen ,die etwa von einer enthusiasbier¬
ten Zuschauermenge erwartet werden können .Auch unter dieser Belastung ,die

über dentatsächlich zu erwartendenBelastungsfallweithinausgeht ,hatdas
Bauwerksich vorzüglichgehalten ,ohneeine SpurvonUeberanstrengungoder
auchnurdie feinsteRissbildungerkennenzulassen .

Eskanndahergesagtwerden ,dassdas in seiner Artganzhervor¬
ragende ,erstmaligin Eisenbetonhergestellte ,gewaltigeBauwerkalsvoll¬
kommengelungen zu bezeichnenist .

SitzungderBezirksvertretungWieden.
Morgen,Dienstag ,tritt umhalbfünfUhrnachmittagsdieBezirks¬

vertretung Wiedenzu einer öffentlichen Sitzungzusammen.

763



Rathauskorrespondenzvpm20 .Oktober1930 .III . Blatt

Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung.
Im Laufe dieser Woche wird auf dem Siegesplatz in Floridadorf die

neueingerichteteelektrische Strassenbeleuchtungin Betriebgesetzt . Die
Aufträgezur Einrichtung der elektrischen Beleuchtungin der OnnoKloppgasse
der Rupertgasse ,der Weinzierlgasse ,der Jenullgasse undder Leegassein
Hietzing und in der Zrinyigasse in der Brigittenau sind bereits vergeben
worden .Binnen kurzem werden daher auch die angeführten Strassen elektrisch
beleuchtet sein .

AblenkungdesBahnhofrundverkehrs .
Wegenverschiedener Arbeiten an der Oberleitung derstädtischen

Strassenbahnenauf demMargaretengürtelwird der Bahnhofrundverkehrin
der Nacht vom21 .zum22 ,Oktober vomNeubaugfirtel über den inneren Mariahi
fergürtel -Gumpendorferstrasse -Reinprechtsdorferstrasse-Matzleinndorfer¬
Platz zumMargaretengürtel geleitet . DieAblenkunggilt für beideFahrtrich¬

tungen .
- . - - ¬
AbendkursfürHausgehilfinnen .

In der Haushaltungsschuleder Stadt Wien ,Mariahilf ,Brückengasse3 ,
beginnen am . November1930 Abendkurse für Hausgehilfinnen .Unterrichtet

wird Kochen ,WeissnähenundKleidermachen .Auskünfteerteilt dieHaushaltung
schule der StadtWien .

- - ¬

MütterschulederStadtWien.
Ander Mütterschule der Stadt Wien ,Landstrasse ,Petrusgasse 10 ,und

Meidling ,Dörferstrasse 1 ,finden sechswöchentlicheKursestatt . Dererste
Kursbehandelt das Thema„ DerSäugling " ,währendder zweite Kurssichmit
dem Thema " Kindheit und Jugend "beschäftigt .Einschreibungen sind in der

Haushaltungsschuleder Stadt Wien ,Mariahilf ,Brückengasse3 ,vorzunehmen.

Führung im Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseum in Wien .
Morgen ,Dienstag ,findet um6 Uhr abends bei freiem Eintritt eine

allgemeine Führung im Gesellschafts -und Wirtschaftsmuseum in Wien ,Neues
Rathaus ,Eingang Rathausplatz ,statt .
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